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 Sangeeta Judith Keller 
Gründerin und Leiterin des Kiran-Village, www.kiranvillage.ch 

Kiran-Village: Rehabilitationszentrum für Kinder und 
Jugendliche bei Varanasi, Indien 
 

Das Kiran ist ein innovatives Rehabilitationszentrum in Indien für Kinder und 
Jugendliche mit Behinderungen aufgrund von Kinderlähmung, cerebralen 
Bewegungsstörungen, Rachitis oder Tuberkulose. Gegründet wurde das Kiran 
1990 von der Referentin, Sangeeta Judith Keller. Heute ist Kiran ein richtiges 
Dörfchen mit 110 Mitarbeitenden, darunter mehrere Volunteers aus Europa und 
umfasst 30 Gebäude am Ganges, 15 km oberhalb der heiligen Stadt Varanasi 
(Benares) in Uttar Pradesh, einer der ärmsten Bundesstaaten Indiens. Täglich 
werden etwa 200 Kinder mit Kiran-Bussen aus ihren Wohnquartieren ins 
Tageszentrum gebracht. 50 Kinder und 20 Lehrlinge wohnen im Kiran. Jedes 
Kind erhält Schulbildung sowie bei Bedarf Physiotherapie oder Ergotherapie. 
Das Departement Gesundheit der ZHAW möchte für Studierende und 
Dozierende die Möglichkeit anbieten, zum Beispiel im Rahmen eines Praktikums, 
im Kiran zu arbeiten. 

Das Kiran hat für seine Pionierarbeit mehrere Preise erhalten, unter anderem 
2006 für die beste NGO im Behindertenwesen in Uttar Pradesh und 2008 als 
beste NGO des Jahres vom indischen National Trust for the Welfare of Persons 
with Autism, Cerebral Palsy, Mental Retardation & Multiple Disabilities. 

Judith Keller aus St. Gallen lebt und arbeitet seit bald 40 Jahren im Dienste von 
Kranken und Behinderten in Varanasi, Indien, wo sie „Sangeeta“ genannt wird. 
Sie konnte mit ihrer Vision eines Rehabilitationszentrums für Behinderte andere 
Menschen überzeugen und mitziehen, sodass das Kiran-Village unter ihrer 
Leitung mit grossem Erfolg aufgebaut werden konnte. In ihrem Referat wird sie 
über die Entstehung und den Betrieb des Kiran berichten und auch auf die 
Tätigkeit der europäischen Volunteers im Kiran eingehen. 
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